
"He du! Hab Mut zu Multi!: Jugendliche aus Russland und 
Deutschland engagieren sich für Vielfalt in ihrer Lebenswelt": 

Unter diesem Motto 
steht eine 
Ausstellung auf 
Initiative der 
Deutsch-Russischen 
Gesellschaft mit Hilfe 
zahlreicher 
Unterstützer, die 
gestern Abend im 
Jugendkulturzentrum 
Kupferdächle an der 
Kallhardtstraße 
eröffnet wurde und 

bis 14.November zu sehen sein wird. Jugendliche aus Pforzheim und der 
russischen Partnerstadt Irkutsk beschreiben mit ihren Fotografien ihre 
Eindrücke von den Aufenthalten in der jeweils anderen Stadt. Sie zeigen, 
dass hier wie dort ihre Lebenswelt von kultureller Vielfalt geprägt ist und 
werben für die Akzeptanz der Städte als multiethnisch geprägte Orte. 
Der Fotograf Winfried Reinhardt begleitete die Schülerinnen und Schüler 
der Fritz-Erler-Schule und des Irkutsker Lyzeums Nr.3 und vermittelte 
ihnen in Workshops Grundlagen des Fotografierens: Fotografieren 
lernen, heißt sehen zu lernen und den Blick für das Wesentliche zu 
schärfen. Die beiden Lehrkräfte Jochen Fauth und Vera 
Bartoschewitsch, die Sprachlehrerin Katharina Leicht sowie die 
Menschenrechtsbildnerin Gertrud Gandenberger vom Internationalen 
Forum unterstützen die Jugendlichen bei der inhaltlichen Vorbereitung 
und Durchführung des interkulturellen Projektes. Das Foto zeigt die 
Schülerinnen Alicia La Verde (Pforzheim), Anya Tabitueba (Irkutsk), den 
Fotografen Winfried Reinhardt und Pforzheims Oberbürgermeister Gert 
Hager als den Schirmherrn der Austellung (von links). 


